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I.
Grundsätze

§ 2

(1) Die Bildungs- und Erziehungsarbeit erfolgt auf der 
Grundlage der Lehrpläne und Stundentafeln, der Lehrbücher 
und anderer staatlicher Dokumente. Alle Lehrer und Erzie­
her sind verpflichtet, durch die gewissenhafte Erfüllung der 
in diesen Dokumenten festgelegten Aufgaben solche Voraus­
setzungen zu schaffen, daß jeder Schüler das Ziel der jewei­
ligen Klasse und der Schule erreichen kann.

(2) Sofern von den Lehrplänen abweichende oder sie ergän­
zende Regelungen erforderlich sind, wird darüber durch den 
Minister für Volksbildung entschieden. Die Durchführung 
von Schulversuchen ist nur mit Genehmigung des Ministers 
für Volksbildung statthaft.

(3) Der Unterricht darf nicht gestört werden. Niemand hat 
das Recht, während der Unterrichtszeit für Lehrer und Schü­
ler Versammlungen und Sitzungen jeglicher Art durchzufüh­
ren.

§3
(1) Die Schule wird durch den Direktor geleitet. Der Direk­

tor ist verpflichtet, seine Leitungstätigkeit auf der Grundlage 
der Beschlüsse der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, 
der Gesetze und anderen Rechtsvorschriften durchzuführen 
und die aktive Mitwirkung der Lehrer und Erzieher an der 
Leitung und Planung der Arbeit der Schule zu gewährleisten. 
Er ist für eine hohe Qualität der Bildung und Erziehung, für 
Planmäßigkeit und Kontinuität der Bildungs- und Erzie­
hungsarbeit, für Ordnung und Sicherheit an der Schule ver­
antwortlich.

(2) Die Mitwirkung der Lehrer und Erzieher erfolgt vor 
allem durch ihre Beteiligung an der Vorbereitung grundlegen­
der Entscheidungen, durch ihre Teilnahme am Meinungs- und 
Erfahrungsaustausch im Pädagogischen Rat und in den Fach­
zirkeln, durch ihre Tätigkeit in den gesellschaftlichen Orga­
nisationen an der Schule, besonders in der Schulgewerk­
schaftsorganisation, sowie durch die Übernahme schulischer 
Funktionen und spezieller Aufgaben.

(3) Die gesellschaftlichen Kräfte, die für die Bildung und 
Erziehung der Schüler besondere Verantwortung tragen, sind 
in die Planung und Durchführung der Bildungs- und Erzie­
hungsarbeit einzubeziehen. Ihre Initiative ist auf die Mitwir­
kung bei der kommunistischen Erziehung der Schuljugend, 
vor allem durch die Förderung der außerunterrichtlichen Bil­
dung und Erziehung und die Verbesserung der materiellen 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche pädagogische Arbeit, 
zu konzentrieren.

(4) Besonders eng arbeiten die Pädagogen mit der Grund­
organisation der Freien Deutschen Jugend und der Pionier­
freundschaft der Pionierorganisation „Emst Thälmann“ zu­
sammen. Sie unterstützen und nutzen deren Möglichkeiten, 
die gesellschaftliche Verantwortung und Aktivität der Kinder 
und Jugendlichen so zu entwickeln, daß sie zur Erziehung 
bewußter sozialistischer Staatsbürger und Internationalisten, 
zum Erreichen hoher Leistungen im Unterricht, zu einer kul­
turvollen Lebensweise und gesunden Lebensführung beiträgt. 
Die Pädagogen sorgen gemeinsam mit den Leitungen der 
Freien Deutschen Jugend und den Räten der Pionierorganisa­
tion „Emst Thälmann“ für die Entwicklung eines wirksamen 
pädagogischen Regimes an der Schule. Sie vermitteln den 
Schülern die Normen des sozialistischen Gemeinschaftslebens 
und gewöhnen sie frühzeitig daran, bewußt nach ihnen zu 
leben.

(5) Bei der Leitung und Planung der Bildungs- und Erzie­
hungsarbeit sind die Rechtsvorschriften und die anderen Be­
stimmungen über die Schulhygiene, den Gesundheits-, Ar­
beite- und Brandschutz sowie zur Zivilverteidigung gewissen­
haft einzuhalten. Es sind alle notwendigen Maßnahmen zu

treffen, um ständig den Schutz des Lebens und der Gesund­
heit der Schüler, der pädagogischen und technischen Mitarbei­
ter sdwie anderer in der Schule tätiger Personen zu gewähr­
leisten. Mit dem zuständigen Jugendarzt bzw. Betriebsarzt ist 
eng zusammenzuarbeiten.

§4
(1) Die Räte der Bezirke, Kreise, Städte und Gemeinden 

sichern in ihrem Verantwortungsbereich auf der Grundlage 
des Gesetzes über das einheitliche sozialistische Bildungs­
system und des Gesetzes vom 12. Juli 1973 über die örtlichen 
Volksvertretungen und ihre Organe in der Deutschen Demo­
kratischen Republik (GBl. I Nr. 32 S. 313) alle notwendigen 
personellen, materiellen und finanziellen Bedingungen für 
den planmäßigen Bildungs- und Erziehungspfozeß und für die 
ständige Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Pädagogen, Arbeiter und technischen Angestellten an 
den Schulen.

(2) Die Räte der Bezirke und Kreise gewährleisten vor allem, 
daß
— die-üirektoren der ihnen unterstellten Schulen durch den 

Schulrat sachkundig angeleitet und kontrolliert werden 
und die Mitarbeiter der Abteilung Volksbildung ihrer Ver­
antwortung für die Anleitung und Kontrolle der Bildungs­
und Erziehungsarbeit, für die Sicherung von Planmäßig­
keit und Kontinuität, von Ordnung und Disziplin an den 
Schulen nachkommen,

— die erforderlichen Maßnahmen zur Sicherung der personel­
len und materiellen Bedingungen für die ordnungsgemäße 
Durchführung des polytechnischen Unterrichts der Klas­
sen 7 bis 12 durch die Betriebe, unabhängig von deren Un­
terstellung, geplant, koordiniert und kontrolliert werden,

— die Bildungs- und Erziehungsarbeit nicht gestört wird und 
Veränderungen der Ferienordnung nicht zugelassen wer­
den.

(3) Die Räte der Städte und Gemeinden sorgen weiter dafür, 
daß
— den Lehrern und Erziehern die für die Erfüllung ihrer ver­

antwortungsvollen Aufgaben notwendigen materiellen Ar­
beits- und Lebensbedingungen geschaffen werden. Dazu 
gehört, daß sie die Wohnlage der Lehrer und Erzieher in 
ihrem Verantwortungsbereich regelmäßig analysieren und 
konkrete Maßnahmen treffen, damit jeder Lehrer und Er­
zieher im Dienstort innerhalb eines Jahres nach Dienst­
antritt angemessenen Wohnraum erhält,

— die für die Bildungs- und Erziehungsarbeit benötigten Ge­
bäude nicht zweckentfremdet werden.

II.
Die Planung der Bildungs- und Erziehungsarbeit

§5
(1) Die Bildungs- und Erziehungsarbeit in der Schule ist 

sorgfältig zu planen. Es sind folgende Pläne in einfacher und 
zweckmäßiger Form auszuarbeiten:
— der Arbeitsplan der Schule
— die Klassenieiterpläne
— der Stundenplan und der Zeitplan für die außerunterricht­

liche Bildungs- und Erziehungsarbeit.

(2) Schulen mit Schulhort und Schulintemat haben bei der 
Ausarbeitung der Pläne die Aufgaben und Probleme der 
Hort- bzw. Internatserziehung zu berücksichtigen.

§6
Der Arbeitsplan der Schule

"(1) Der Arbeitsplan der Schule ist auf der Grundlage der 
Beschlüsse der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und


